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scheinen entschuldigen. Der Katalog wird allen Technikern und
Eisenbahninteressenten von grossem Nutzen sein können, und
zwar besonders dadurch, dass er nicht, wie sein Titel besagt,
nur ein Katalog der neuesten und vorzüglichsten Werke ist,
die man allenfalls auch in jedem andern neuesten technischen
Katalog finden könnte, sondern dass er auch ältere und weniger
vorzügfifche Werke enthält, dass er eben ein vollständiger
Katalog ist, soweit Vollständigkeit hierin möglich war. Der
Katalog ist systematisch geordnet! mit entsprechendem Format
und Druck, und bietet ein jedem Fachmann willkommenes
Nachschlagbuch.

Die Herausgeberin des Kataroges wird uns in den Stand
setzen, unsere Leser über alle einschlagenden neuen Erscheinungen

auf dem Laufenden zu erhalten, und werden wir von
Zeit zu Zeit die Ergänzungen zu dem beigelegten Katalog
nachtragen.

Memoire sur un Chemin de fer percant le Massif du
MontBIanc et rejoignant lo valiee d'Aoste ä 1 a Haute-Sayoie,
presente par Hr. Ernest Stamm ä la Societe industrielle
de Mulhouse. Mulhousej Veuve Bader et Co. 1874.

In Nr. 8 unserer Zeitung haben wir einen Auszug aus der als Separatabdruck

aus dem „Monitore delle strade ferrate" veröffentlichten Brochüre:
Perrovia del Monte-Bianoo, progetto dell' Ing. Ernest Stamm mitgetheilt.
Dieselbe Arbeit erschien im „Bulletin de la Societe industrielle de Mulhouse"
in franzosischer Sprache, und verdanken wir freundlicher Mittheilung des
Herrn Stamm einen Separatabdruck auoh dieses Aufsatzes, der uns als etwas
Neues drei Karten bringt, deren erste eine vergleichende Uebersicht der
Montblanc-, St. Bernard- und Simjjlonrouten, die zweite die verschiedenen
Varianten des Montblanc-Projeotesvammt khÜnan Längenprofilen, die dritte
ein grösseres Längenprofil des Montblanc-Tunnels gibt.

Wir haben a. a. O. auch der von Ingenieur Dorsaz in Nizza im „Monitore"
gemachten Einwendungen gedacht. Herr Stamm antwortet auf jene

Bemerkungen durch eine „Notice su£,le projet d'ujflChemin de fer par le
Mont-Blanc" vom 15. Sfepfc 1874. In dieserTIugsTsttpft gedenkt Herr Stamm
zuerst der altern auf die Durchbohrung des Mmat-Blanc gehenden,
Bestrebungen der Bewohner des Aostathales aus den Jahren 1836—1847; er con-
Btatirt, dass seit jener Zeit von der Sache keine Bede mehr gewesen sei, und
dass er daher das Recht habe, für sich als etwas Neues den Nachweis der
Möglichkeit und Zweckmässigkeit der Durchbohrung des Mont-Blanc in
Anspruch zu nehmenrr'Dann, "fesümlrt der Verfasserin 'Kurzem die grossenVortheile des Montblanc-Projectes gegenüber dem Graqd-St.-Bernard-Pifijeot
und zeigt, dass der Mont-Cenis nach der Sfeite von Italieijvfrie von Frankreich
auch den strateghTolreh Rücksichten TOBser'entspricHt."' Weder 1h Bezug auf
die Härte des Gesteins, noch mit Bezug auf die geodätischen Operationen
zur Verifiöation der Richtung der Tunnelaxe werde man auf unüberwindliche
Schwierigkeiten stossen.

Der Schrift ist noch folgende kleine Distanztafel zur Vergleichung an-
gefugt:
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Bund und Cantone.
Vom 28. Sept. Der Bundesversammlung wird die Ertheilung einer

Concession für den Bau und Betrieb einer Eisenbahn von der schweiz.-badischen
Grenze bei Stühlingen über Schieitheim, Siblingen und Lehningen nach
Beringen an das betreffende Gründungscomite vorgelegt werden.

Chronik.
Am 23. September hat nach dem „Corriere del Lario" eine Conferenz

zwischen den Schweiz. Abgeordneten, Gotthardinspector Koller und Oberst
Bernasconi, und den ital. Abgeordneten, Cav. Rossi und Major Tezzaghi, zur
Bestimmung des Anschlusses der Linien L ugan o - Chiass o und Cimet-lata-Chiasso stattgefunden, die aber in Folge von Differenzen in den
den Delegirten unterbreiteten Docnmenten zu keinem Resultate führte und
desswegen auf später vertagt wurde.

Zürichsee-Gotthardbahn. Das Gründungscomite dieser Unternehmung
hat an die Gemeinde Schwyz das Verlangen um Uebernahme einer

Subvention von 850,000 Fr. gestellt. Der Gemeindcrath beantragte bei der
Gemeinde Niohtbetheiligung und zwar aus folgenden Gründen: Es sei
unsicher, ob eine Bahn mit 2'/> bis 3°/o durchschnittlicher Steigung zur Benutzung

mit dem gewöhnlichen Locomotivsystem überhaupt betriebsfähig sei;die -Baukosten werden viel höher als der Voranschlag sein; an eine Rentabilität
sei kaum zu denken, und die Actien im Grund nur eine Subvention

ä fonds perdu. -—Uoberdiess—seien die Bürger—für—andere Gemeindezwecke
stärk"genug in Anspruch genommen. — Diesem Vorschlag gegenüber hatte
eine Anzahl Bürger einen gedruckten Vorschlag herausgegeben, sich beim
Unternehmen mit 100,000 Fr. zu betheiligen, unter den Bedingungen, dass
die Einzahlung nach Sieherstellung des ganzen Unternehmens zu erfolgen
habe, dass in Sohwyz ein Bahnhof im Kostenbetrage von nioht minder als
80,000 Fr. erbaut werde, dass_in Schwyz die Baubureaux und die Central-

'.werkstättejtifirrichtet werden. Mit 650 gegen 550 Stimmen wurde der Antragdes Gemeinderathes für NißhtbethejRgung angenonunep.
Die Gemeinde Rüfi hat die ihr zugedachte Actienbetheiligung von 25,000

Fr. votirt und es seien ausserdem in dieser Gemeinde schon über 14000 Fr.
von Privaten gezeichnet worden.

Der Bezirksrath Küssnacht wolle der am 4. Oct. zusammentretenden
Bezirksgemeinde die Annahme der Subvention von 150,000 Fr. empfehlen.* Vonji
den nöthigen 4 Millionen wären sonach bis dato 850^)00 Fr. gezeichnet.

Berlin, 30. Sept. In Folge des schweizerische]] Vorschlages, einen
Delegirtencongress der-Regierungen behufs Herbeiführung einer einheitlichen

Eisenbahngesetzgebung einzuberufen, forderte dem Vemehmeöl
nach das Reichskanzleramt das Reichseisenbahna'mt auf, sich über den Vor-S
schlag zu äussern. Letzteres soll mit Ausarbeitung einer Denkschrift bereits
beschäftigt sein. („N-jLjZiil^!

Am 29. September wurde aerTeTzte Pfeiler der' B ö t z b e r g baiinbrüofee
zwisohen Umikph und Altenburg vollendet.

Zürich-Höngg. Der Stadtrath Zürich hat unterm 29. September
beschlossen : „Nachdem die Herren Gebrüder Brunner & Co. in Winterthur,
welche bei den Buntresbehörden die .Concession fürTfihe Dampfönraibusbahn
von Zürich nach Höngg nachsuchen, die Erklärung abgegeben haben, dass
sie hinsichtlich der Strecken, wo städtisches Strassengebiet für die Bahn,in
Anspruch genommen wird, durch speziellen Vertrag mit der Stadt. sich
verständigen werden, wird die projeetirte Unternehmung unter Vorbehalt dieser
Verständigung nicht mehr b'eanstandet, sondern befürwortet." — Eine am 4.
October auf der Weid abgehaltene Versammlung von Männern aus den betheiligten

Gemeinden sprach sich im Ganzen günstig über dieses Project aus.
Auf der Querbahn Freiburg-Payerne werden die Eisenbahnarbeiten
lebhaft betrieben; auf der Strecke Payerne-Estavayer haben die

Erdarbeiten begonnen.«-

Marktberichte. X
London, den 2. October 1874.

Wales.
Amerikanische SoÜieSen Pfd. 50 ä G0 per Tard £ 7. 17. 6 f. O. B.
Russische und älxnl. Qualit. 66 ä 75 Pfd. per Tard f 8.— .— bis 8. 5. f. O. B.
Stahlsehienen „ 10.—.— „ 10. 5. „ „ „Tyne und Tees.
Amerikanische, wie oben „ 7.15.— „ „ „Russische ete „ 7.17. 6 „ 8. 5. „ „ „Stahl-Schienen 10.10.— ; 11.10. Liverp.
Nachfrage nach Eisen-Schienen nicht bedeutend, aber zunehmend in Stahl-
Schienen. Herr,Rjis,sell Gurney (the Recorder of London) ist von den Schiedsrichtern

in der höchstwiehtigen Angelegenheit der Durham Kohlengrubensache
zum Obmann erwählt worden und hat zur allgemeinen Satisfaction die Wahl
angenommen. Auf den 7. October hofft man, werde die Sitzung stattfinden
können.
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8,400 500 200 Arth-Rigibahn 1. April — 5*) 490G.
800 500 500 Bödelibahn n. d. Gen. Vers. — 5 —

75,235 500 500 Centralbahn, alte >. 15. Apr. 31. Aug. 9 9 610G.
24,765 500 200 neue dto. — — ' 575G.
68,000 500 200 Gotthardbahn 30. Juni u. Dez. 6») 6*) 505 - 506^6.<~~
25,000 500 100 Internat.Bergbahnen März — 6,25 —
57,416 500 500 Nordostbahn, alte 30. Juni u. Dez. 8 8 590-593S/4G.
18,584 500 300 1 neue 30. Juni u. Dez. — ¦f-j 1 Ljnl0-
2,500 500 500 Rigibahn 15. Dezbr. 15 17 I290G.
6,000 600 500 Regina montium. SO. März — 0 420—400G.

142,000 500 500 BaisseOccidentale. Juli 1,60 1,60 130, 147, 148G.
28,000 500 200 „ pr.vilegiees 1. Juli — — 512—5100.
2,000 500 500 Ueth'bergbabn 15. Mai ¦- 5*) 505—500B.

45,000 500 600 V. Sch.-Babnen,Stam. 1. Jan. 1. Juli — —

500 500

„ Prioritüts. 1. Jan. 1. Juli 4,83 2 ^871/2—23SG.

4,800 Locom.- u. Mascfiro.-1-
Fabrik Winterthur. T"_l£ovbr. — 0 '" 890B;

8,150 500 500 Seh w. 1 n dust.-G esell-
schaft Neuhausen 1. Oetbr. itf-ll 10 572' : ex. C.

8,000 500 500 Wagg.-Fabr. Frlbrg; April _ ><r —
3,000 500 500 Eisenbahnmat.- Fabr.

Bern 1. April 5 0

*) Bauzmseu.

Eingegangene Drucksachen.
Ernest Stamm. Memoire sur le Chemin de fer pergant le Massif du

Mont-blanc et rejoignant la valiee d'Aoste a la Haute-Savoie. 1874.
Mulhouse, Veuve Bader & Co.

Sohwyz. Antrag und Bericht des Gemeindrathes bezüglich Verweigerung
der Subvention an die Zürichsee-Gotthardbahn, und Gegenantrag einiger
Bürger.

Schweizerische-Indus.trie-Gesellschaft Neuhausen. Ge- ¦

sohäftsbericht 1873—74.
Die Emmenthalbahn. Section Burgdorf-Langnau. Solothurn 1874.
T oggen burgerb ahn. Erster bis vierter Rechpnsoh^ftsbjBrfcht des Ver¬

waltungsrathes an die Generalversammlung der Actionäre.

B eriohtigung. Im „ReohtsfaH"- der letzten Nummefr sind einige Druok-
fehler stehen geblieben, die wir zu berichtigen bitten; nämlich S. 146, Spalte
1, Zeile 38 von unten lies „sub" statt „auf"; daselbst Zeile 11 von unten
lies „nur" statt nie; S. 146, Spalte 2, Zeile 38 von oben lies „Cassations-
petentin" statt „Cassationspotentia" und daselbst Zeile 35 von oben
lies „Petentin" statt „Potentia".

* Laut letzten Berichten ist Uebernahme von 50.000 Fr. beschlossen worden. Dazu
von Privaten 6S,000 Fr.
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